Anlage zur Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversammlung des SC Verl am 15.11.2020, TOP 9, Satzungsänderung:
§ 4 Verbandszugehörigkeit 
lautet:

1. (unverändert)
2. Satzung und Ordnungen des DFB und der anderen genannten Verbände sind in ihrer jeweiligen Fassung für den Verein, seine Organe, seine Spieler und seine Mitglieder unmittelbar verbindlich. Diese materiellen Bestimmungen oder Organisations- und Zuständigkeitsvorschriften sind die vom DFB als zuständigem Sportverband aufgestellten und damit allgemeinen vom deutschen Fußballsport anerkannten Regeln. 

3. Der Verein gehört als Mitglied seines Landes- und/oder Regionalverbandes, die ihrerseits Mitglieder des DFB als des Dachverbandes sind, dem DFB mittelbar an. Aufgrund dieser mittelbaren Zugehörigkeit und den Bestimmungen über die Maßgeblichkeit von DFB-Satzungen und -Ordnungen in der Satzung des Landes- und Regional-Verbandes und der unmittelbaren oder mittelbaren Zugehörigkeit des Vereins zum Regionalverband, sind auch die DFB-Satzung und die DFB-Ordnungen, insbesondere das Lizenzspielerstatut, die Spielordnung, die Rechts- und Verfahrensordnung und die Trainerordnung – sowie die Regionalverbandssatzung und die Regionalverbandsvorschriften für den Verein verbindlich, soweit sie sich auf die Benutzung der Lizenzligaeinrichtungen, die Betätigung bei der Benutzung, sowie Sanktionen bei Verstößen gegen die Benutzungsvorschriften und den Ausschluss von der Benutzung beziehen. Dies gilt auch für Entscheidungen der DFB-Organe und DFB-Beauftragten bzw. der Organe und Beauftragten des Regionalverbandes gegenüber dem Verein, insbesondere auch, soweit Vereinssanktionen gem. § 43 der DFB-Satzung verhängt werden. Der Verein unterwirft sich der Vereinsgewalt des DFB, des Landes- und/oder Regionalverbandes, die durch die vorstehend genannten Regelungen und Organentscheidungen einschließlich der Sanktionen ausgeübt wird. 

4. (unverändert)
5. (unverändert)
§ 4 Verbandszugehörigkeit

soll lauten: 

1. ... (unverändert)

2. Satzung und Ordnungen des DFB und der anderen genannten Verbände sowie das DFB-Statut 3. Liga, sind in ihrer jeweiligen Fassung für den Verein, seine Organe, seine Spieler und seine Mitglieder unmittelbar verbindlich. Diese materiellen Bestimmungen oder Organisations- und Zuständigkeitsvorschriften sind die vom DFB als zuständigem Sportverband aufgestellten und damit allgemeinen vom deutschen Fußballsport anerkannten Regeln. 

3. Der Verein gehört als Mitglied seines Landes- und/oder Regionalverbandes, die ihrerseits Mitglieder des DFB als des Dachverbandes sind, dem DFB mittelbar an. Aufgrund dieser mittelbaren Zugehörigkeit und den Bestimmungen über die Maßgeblichkeit von DFB-Satzungen und -Ordnungen in der Satzung des Landes- und Regional-Verbandes und der unmittelbaren oder mittelbaren Zugehörigkeit des Vereins zum Regionalverband, sind auch die DFB-Satzung, das DFB-Statut 3. Liga, und die DFB-Ordnungen, insbesondere das Lizenzspielerstatut, die Spielordnung, die Rechts- und Verfahrensordnung und die Trainerordnung – sowie die Regionalverbandssatzung und die Regionalverbandsvorschriften für den Verein verbindlich, soweit sie sich auf die Benutzung der Lizenzligaeinrichtungen, die Betätigung bei der Benutzung, sowie Sanktionen bei Verstößen gegen die Benutzungsvorschriften und den Ausschluss von der Benutzung beziehen. Dies gilt auch für Entscheidungen der DFB-Organe und DFB-Beauftragten bzw. der Organe und Beauftragten des Regionalverbandes gegenüber dem Verein, insbesondere auch, soweit Vereinssanktionen gem. §§ 43, 44 der DFB-Satzung verhängt werden. Der Verein unterwirft sich der Vereinsgewalt des DFB, des Landes- und/oder Regionalverbandes, die durch die vorstehend genannten Regelungen und Organentscheidungen einschließlich der Sanktionen ausgeübt wird. 

4. ... (unverändert)

5. ... (unverändert)

6. Mitarbeiter und Mitglieder von Organen von Unternehmen, die zu mehreren Teilnehmern/Muttervereinen im Liga-Verband oder mit diesen verbundenen Unternehmen in wirtschaftlich erheblichem Umfang in vertraglichen Beziehungen im Bereich der Vermarktung, einschließlich des Sponsorings, des Spielbetriebes oder in einem anderen für den Verein wesentlichen Bereich stehen, dürfen nicht Mitglieder von Geschäftsführungs-, Vertretungs- oder Kontrollorganen des Vereins sein. Das Gleiche gilt für Mitglieder von Geschäftsführungs-, Vertretungs- oder Kontrollorganen anderer Teilnehmer im Liga-Verband.
Ob eine solche vertragliche Beziehung zutrifft, muss vom Wahlausschuss (§ 10) in Rücksprache mit dem DFB für jeden Einzelfall geprüft und entschieden werden. 

